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ren Raum betrachtet werden, sondern werden von

Individuen und Gruppen wie Religionsgemein
schaften mit Inhalten behaftet und sakralisiert.
Dies gilt es in der Praxis der Religionsästhetik
aufzuspüren und nach den jeweiligen Intentionen
für die Sakralisierung zu fragen.

Susanne Lanwerd präsentiert mit ihrer sorg
fältigen und überaus anregenden Untersuchung
zum Symbol, zur Symbolisierung und was sinn
lich erfassbare Objekte an verborgenen Inhalten
transportieren, das Material für weitere For
schungen innerhalb der religionswissenschaftli
chen und religionsästhetischen Disziplin. Dies
ist auf die ethnologische Disziplin übertragbar
und viel versprechend. Jede Kultur, Subkultur,
Gesellschaft und Religionsgemeinschaft bedient
sich verschiedenster Symbolisierungen und sie
alle können dementsprechend dechiffriert werden.
Gesellschaftliche Strukturen, wie bestehende Ge
schlechterverhältnisse oder Transfers von religiö
ser Sprache und Form in unerwarteten Kontexten,
können hiermit aufgedeckt werden.
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Kultur und Psychologie

Zum Stand der psychologischen
Anthropologie

Hagen Neumüller

“The Psychology of Cultural Experience”, her
ausgegeben von Carmella C. Moore und Holly F.
Mathews, entstand aus Beiträgen zum vierten
Zweijahrestreffen der “Society for Psychological
Anthropology” 1995 in San Juan, Puerto Rico. 1
Ein thematisches Interesse, das in mehreren Sit
zungen der Tagung auftauchte, war das Verhältnis
zwischen persönlicher Erfahrung und Kultur. Ein
Großteil der Beiträge zu dem Buch entstanden
aus Vorträgen zu der Konferenz, die ausführlicher
ausgearbeitet wurden. Es werden theoretisch und
methodologisch sehr unterschiedliche Ansätze und

1 Moore, Carmella C., and Holly F. Mathews (eds.): The
Psychology of Cultural Experience. Cambridge: Cambridge
University Press, 2001. 247 pp. ISBN 0-521-00553-3. Price:
£ 15.95.


